
Offizielles Organ des Schweizerischen Marktverbandes • Organe officiel de l’Union suisse des marchands itinérants
Juli 2008 / Nr. 7

P O S T C O D E 1
AZB 3855 Brienz

www.marktverband.ch

Aus der Verbandsleitung:
Marktkalender 2009

Seite 5

Gratulationen,
 Mutationen, Infos

Seite 10

Ausflug 
Sektion Ostschweiz

Seite 12

Wie kann sich der Markthandel 
von Einkaufszentren und  Gross -
verteilern abheben?

Diese heikle Frage stellten sich auch die
Teilnehmer an der SMV-Fachtagung auf
der Axalp.
Argumente, wieso die Kunden gerade am
Markt und nicht anderswo ihre Einkäufe
tätigen sollen, wurden gesucht. Leider –
und für die derzeitige Situation der Um-
satzlage symptomatisch – glitt die Diskus-
sion immer wieder in negative Aspekte im
Markthandel ab. Als der Markthandel so
richtig blühte, gab es noch keine Grossver-
teiler in den Städten und Einkaufstempel
auf der grünen Wiese und schon gar keinen
Interneteinkauf über sämtliche Grenzen
hinweg. Dies sind handfeste Tatsachen,
mit denen wir leben müssen. Und trotz-
dem gibt es den Markthandel immer noch!
Also was haben wir dennoch zu bieten, das
es rechtfertigt, dass ganze Strassen gesperrt,
Plätze geräumt, einheimische Läden ver-
deckt werden, ein Dorf unter Umständen
nach wie vor «aus dem Hüsli gerät», wenn
Markttag ist?

Folgende Argumente wurden in der Grup-
pe stichwortartig  herausgearbeitet: 
– Die grösste Attraktion am Markt sind

wir selbst!
– Der Markt ist Ort für soziale

 Begegnungen
– Jahrhundertealte Marktkultur
– Vielfältigkeit des Angebotes – 

direkte Vergleichsmöglichkeiten
– Vielfältigkeit der sinnlichen 

Wahrnehmung (Düfte,  Farben, 
Geräusche usw.)

– Persönlicher Kundenkontakt/ 
Stammpublikum

– Austausch von Waren und Worten
– Slogan: Unter freiem Himmel shoppen

ist kaum zu toppen.

SMV-Fachtagung auf der Axalp, Teil 2

Die Gruppendiskussion führte denn auch
zu Massnahmen zur Werterhaltung und
Förderung der Märkte:
Mögliche Massnahmen zur Attrakti-
vitäts-Steigerung:
– Karussell-Billette an Eltern/Grosseltern

mit Kindern an den Ständen abgeben
– Ballone für Kinder
– Kundenbefragungen zu Angebot, Bedie-

nung, Öffnungszeiten und Verkehrssitua -
tion durchführen

– Beworbenes Marktgebiet erweitern (Re-
gionaler Werbeverbund gründen)

– Neue Märkte auf die grüne Wiese
 verlegen – oder aber zu den Einkaufs -
zentren

– Auf attraktive Standgestaltung und ge-
pflegtes Äusseres der Standbetreiber
achten

– Qualitätsanspruch an Ware und Ver-
kaufsgespräch pflegen und erhöhen:
«Wir bringen Qualität und Beratung»
zu vernünftigen Preisen

Die Aufzählung macht deutlich, dass es
tatsächlich Gründe gibt, welche dem Pu-
blikum den Marktbesuch immer noch be-
liebt machen. Aber die Konkurrenz schläft
nicht: Auch die Grossverteiler und Ein-
kaufszentren wollen «marktmässig» mit-
halten; sei dies mit der Bezeichnung Markt
für alles Mögliche oder immer mehr auch
mit den sinnlichen Wahrnehmungen; da
werden ganze Läden wohlfühlmässig oder
einkaufsfördernd beduftet und mittlerwei-
le sogar abteilungsweise auch unterschied-
lich beschallt. 

Philipp Widmer, Redaktor

Wegen der Euro 2008 musste der Barfi-Wochenmarkt leider etwas versteckt werden: «Suchen Sie
bitte hinter dem Zelt irgendwo um die Kirche» … Das wurde sowohl den Besuchern wie den
Markthändlern zu blöd; weitere Märkte wurden abgesagt, trotz liebevoller Wegweisung.



Bei bestem Reisewetter erkundigten 30
fröhliche Teilnehmer mit verschiedenen
Transportmitteln den schönen Jura. 
Den ersten Halt gab es in Le Roselet wo
die Stiftung zum Pferd ihre Heimat hat. Es
handelt sich zum einen um ein Pferde -
altersheim, das aber auch die Aufgabe hat,
die alten Pferderassen – insbesondere die
Freiberger – zu erhalten und so kommt es,
dass es das weltweit wohl einzige «Alters-
heim» mit eigenem Nachwuchs ist. 
Von Le Roselet aus ging es weiter per
Pferdekutsche durch die traumhafte Land-
schaft der Freiberge mit Blick auf den
Mont Soleil und Chasseral zum Etang de
la Gruère. Während sich die einen in der

Reisebericht Sektionsausflug 
der Sektion Zürich vom 18. Juni 2008

Gartenwirtschaft einen ersten Aperitif ge-
nehmigten, machten sich die anderen zu
Fuss auf, um den Lac de la Gruère zu er-
kunden. Dieser See liegt in einem Hoch-
moor das (zum Glück) unter Naturschutz
steht und alle, die sich die Mühe eines kur-
zen Fussmarsches machten, konnten sich
an der Schönheit dieses Sees  kaum satt se-
hen. Zum Mittagessen fuhren wir mit dem
Car weiter nach Saignelégier wo im Hotel
de la Gare bereits ein gedeckter Tisch auf
unsere hungrige und durstige Gesellschaft
wartete. Beim Mittagessen wurde eifrig
über das bereits Erlebte diskutiert und die
Freude auf den weiteren Verlauf des Aus-
fluges stieg immer mehr an. Frisch ge-

stärkt fuhren wir weiter via La Chaux-de-
Fonds nach les Brenets am Doubs. Hier
bestieg unsere Reisegesellschaft ein Aus-
flugsschiff und wir durften die imposante
Flusslandschaft geniessen. Vom Zwischen-
halt aus ging es nochmals ein kurzes Stück
zu Fuss weiter, um die legendären Wasser-
fälle des Doubs zu besichtigen. Auf der
Rückfahrt mit dem Schiff wurde uns noch
die ganze Flussgegend mit ihren speziellen
Gegebenheiten erklärt. Nach einem
Gruppenfoto zum Schluss machten wir
uns müde aber auch zufrieden über das Er-
lebte auf den Heimweg Richtung Zürich. 

Walter Leutwiler 
Vorstandsmitglied der Sektion Zürich 
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Schweizer Qualität 
ist sicherer und kann 
interessant aussehen

www.baetschmann-ag.ch
Telefon 056 225 19 13
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Kollektiv  verord -
nete Begeisterung
Sie wollte nicht so richtig greifen, die von den UEFA-
Gewaltigen verordnete Begeisterung. Irgendwie passt
dies auch schlecht zum typisch schweizerischen «An-
dersseinwollen». So was kommt schlicht gar nicht gut an
– und eine Einheitsbiermarke aus dem Norden noch viel
weniger, auch wenn sie in der Schweiz gebraut wurde.
Als typischer Unternehmer steckte man dies aber locker
weg; gab es doch Aussichten an der prognostizierten
Massenhysterie des Millionenpublikums hübsch mitzu-
verdienen, sofern man bereit und in der Lage war, gross-
zügig voraus zu finanzieren. Eigentlich war dies die ein-
zig plausible Lösung, denn Märkte wurden infolge
Platzbelegungen durch fussballnahe Veranstaltungen
reihenweise verbannt oder abgesagt (vgl. Foto auf Seite 1).
Für viele Grosse und wohl noch viel mehr Kleine wurde
diese Fussball-EM jedoch zum geschäftlichen Desaster.
Die Fans  ticken anders, falls sie überhaupt kommen.
Und wenn sie kommen – was hätten Bern und Basel oh-
ne die Holländer  getan? – dann bringen sie mit was sie
brauchen und kennen. Gekauft wird nur das Nötigste.
Und das ist Bier, sobald das mitgebrachte aufgezehrt ist.
Nun hat nicht jeder Bier verkauft – und schon gar nicht
Carlsberg. Und wer hätte sich im Vorfeld mit genügend
orangefarbenen Textilien eindecken wollen? Alle ande-
ren Trikots liegen noch massenweise und schwer in un-
zähligen Lagern.
Es gab aber auch noch einige andere, die wollten nur das
Exklusivste; aber sicher kein Wurst- und Brotfest. Und
so mieden auch die neureichen Edelfans aus dem Osten
die Fanzonen.
Natürlich gab es einige Glückspilze, die an guter Lage
anständig arbeiten konnten, einige kamen wohl auch ge-
rade noch mit einem blauen Auge davon. Es gibt aber
auch welche, die ganz massiv draufgelegt haben und wo
die geschäftliche Zukunft jetzt in Frage gestellt ist.
Was lehren wir daraus? Der Businessplan wurde wohl
aufgrund falscher Schätzungen erstellt: Begeisterung ist
auf dem Verordnungsweg nicht ansteckend und grosses
Geld verdienen lässt sich mit ihr somit auch nicht.

Philipp Widmer, Redaktor  

Das Fenster des Redaktors



Zu verkaufen aus gesundheitlichen Gründen
alt eingeführtes, konkurrenzloses Marktgeschäft
mit guten Standplätzen und vielen Stammkunden.
Anhänger und Warenlager mit oder ohne Zugfahrzeug.
Seriöse Interessenten melden sich für weitere Infos
unter Telefon 062 721 29 10 oder 079 407 57 21. 
Zusätzlich zu verkaufen 4 m Marktstand, verzinkt, Fr. 400.–.

Christoph-Merian-Ring 27 Tel. 061 701 42 80 www.ehrsam-grosshandel.ch
4153 Reinach BL Fax 061 701 45 35 contact@ehrsam-grosshandel.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr

Ihr Fachpartner für
Modeschmuck, Sonnenbrillen und Accessoires

Seit über 25 Jahren stehen wir für Hits und Trends!

Besuchen Sie uns unter: www.ehrsam-grosshandel.ch

Ehrsam Grosshandel AG

«DELTA» Jaensch
Marktschirme, Zelte, Zubehör

1-, 2- oder 3-Mast-Schirme
Dachplanen aus AIR-TEX oder BW

!! Jetzt zu Aktionspreisen
!! 10% auf alle Schirme !!

Verlangen Sie unverbindliche Unterlagen bei:

Werner Roos, Scheffelstrasse 43
8037 Zürich, Tel. und Fax 044 363 37 15
E-Mail: roos-natura@bluewin.ch

Marktschirme, Verkaufsanhänger, Einplanungen,
Stangen, Tische. Alles für das mobile Verkaufen.

Gratis Katalog und Preisliste anfordern.

HP. Fust Tel. 071 277 37 03
Zürcherstrasse 280 Fax 071 277 02 80
9014 St. Gallen www.anhaengerbau.ch

Verkaufs-
mobile

Verkaufs-
anhänger

Schirm- und
Zeltsysteme

Mobile Verkaufsysteme

Aktuelle Occasionen: 

www.anhaengerbau.ch

Gassenfest
der Musikgesellschaft Bargen
vom 13./14. September 2008
Marktbetrieb an beiden Tagen

Anmeldung mit Angabe des Angebotes

Anmeldung bis 9. August 2008 an:
Urs Scheurer
Käsereigasse 11, 3282 Bargen BE
Tel. 079 251 24 14

Warum ist Ihr Anlass
hier nicht aufgeführt?

SMV-Verbandshotline: 
Telefon 079 357 21 21

Für eilige Auskünfte 
Für Erstkontakte 
Für Unentschlossene 

Neu
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Die Datenerhebung des Licorne-Verlages
wurde vielen Gemeinden – aber offenbar
nicht allen zu Beginn des Jahres zugestellt.
Redaktionsschluss in jenem Verzeichnis
war bereits Ende April. Dies ist für einige
Gemeinden zu früh. Sollte bei Ihnen zu
dieser Zeit noch kein klares Marktdatum
verfügbar gewesen sein, oder z.B. auf
 Mitte oder Ende des Jahres der oder die
Marktverantwortliche wechseln, oder die
Telefonnummer oder Faxnummer neu wer-
den, dann melden Sie dies bitte direkt an:

Redaktion Marktkalender SMV 
Philipp Widmer
Zunzgerstrasse 38 
4450 Sissach
Tel. 061 973 92 95 
Fax 061 971 60 44   
E-Mail: info@marktverband.ch

Es ist immer noch unser Bestreben, einen
möglichst fehlerfreien Marktkalender
herzustellen, aus eigenem Ehrgeiz und aus
der Verpflichtung gegenüber unseren Mit-

Marktkalender 2009 – 
Bitte an die Marktbehörden

gliedern heraus. Wir danken Ihnen für
 Ihre Mithilfe und bitten Sie, Änderungen
gegenüber den an Licorne-Verlag gesand-
ten Angaben umgehend zu melden. Dies
gilt natürlich auch für den Fall, dass Sie
 etwa gar nicht angefragt worden sind. 

Werbung im Schweizerischen
Marktkalender
Wir möchten, wie in jedem Jahr, darauf
hinweisen, dass der Marktkalender auch
Inserenten offen steht. Der Aufruf richtet
sich an Firmen, die den Markthändler
oder die Markthändlerin ansprechen wol-
len. Die bisherigen Inserenten werden
 natürlich persönlich angeschrieben. Es sei
in Erinnerung gerufen, dass der  Markt -
kalender das unverzichtbare Arbeitsinstru-
ment eines jeden Aktiven auf dem Markt
darstellt und während rund 16 Monaten
fast täglich gebraucht wird. Er ist die per-
sönliche Agenda für rund 2000 Unterneh-
mer in der ganzen Schweiz.  Dabei wird je-
des Inserat beachtet. Neben den bereits
vertretenen Firmen des Grosshandels und

des Marktzubehörs könnten wir uns auch
Inserate von Marktorten und Veranstal-
tern vorstellen, die Mühe haben, attraktive
Geschäfte zu finden oder einen neuen
Markt gründen wollen, von Fachausstel-
lungen und Dienstleistern für unsere viel-
fältige Tätigkeit sowie aus dem Kreise des
Fahrzeug- und Gastgewerbes.

Das Angebot ist einfach und klar: Zur Ver-
fügung stehen ganze Seiten im Format 
160 x 100 mm zum Preise von Fr. 450.–
und halbe Seiten im Format von 75 x 90
mm zum Preise von Fr. 240.–. Daneben
sind noch einige Fusszeilen erhältlich im
Format 12 x 90 mm, Preis Fr. 25.– (min -
destens 4 Stück).

Die Auflage ist stetig im Steigen begriffen
und beträgt derzeit 2200 Stück. Das Er-
scheinungsdatum wird auf vielfältigen
Wunsch auf Ende September vorverlegt.
Interessenten melden sich bitte unter der
oben genannten Adresse.

Ph. Widmer, Red.

Dank den Marktbehörden …

… welche dem Aufruf unseres Kassiers
folgen und sich weiterhin zum Abon-
nement der Marktzeitung entschlies-
sen können. Die kürzliche Zwischen-
bilanz zeigte, dass sich bereits über
150 Gemeinden am freiwilligen
Abonnement beteiligten. Sie helfen
mit, dass die Marktzeitung aktuelle
Themen sowohl an unsere Mitglieder
wie auch an sämtliche Marktgemein-
den vermitteln kann. Die Erfahrung
zeigt, dass dies nötiger ist denn je.

Ph. Widmer, Red.

Medienmitteilung vom 18. Juni 2008

Die Sektion Zürich des Schweizerischen
Marktverbandes hat am 11. Juni 2008 die
«Verfassungsinitiative zur Erhaltung der
Schaffhauser Frühjahrs- und Martini-
märkte an den bisherigen Standorten»
eingereicht. Ebenso überreichte sie die
gleichnamige Petition. Die Verfassungs-
initiative wurde nach Angabe der Initian-
ten von 859, die Petition von 996 Perso-
nen unterzeichnet.

Der Stadtrat wird in einem ersten Schritt
das Gespräch mit den Vertretern des
Marktverbandes aufnehmen. Dabei sollen
die Erfahrungen mit der erstmaligen
Durchführung des Frühlingsmarktes 2008
auf dem Herrenacker und dem Münster-
platz besprochen werden. Allfällige Ver-
besserungsmöglichkeiten können gemein-

Schaffhausen: 
SMV reichte Initiative ein

sam geprüft werden. Anschliessend wird
die Vorlage an den Grossen Stadtrat zur
Volksinitiative ausgearbeitet.

Anmerkung
Das Gespräch mit dem Stadtpräsidenten
und weiteren Vertretern der Stadt Schaff-
hausen hat bereits am 1. Juli in entspann-
ter Atmosphäre stattgefunden. Einige Än-
derungen am Marktkonzept sind bereits
fest eingeplant. Die Sektion Zürich prä-
sentierte die Auswertung der Umfrage -
ergebnisse vom Aprilmarkt und einen neu-
en Kompromissvorschlag zur weiteren
 Attraktivitätssteigerung des Marktes, wel-
che beide auf grosses Interesse stiessen.
Der Stadtrat wird an seiner nächsten Sit-
zung Ende Juli über das weitere Vorgehen
befinden.

PhW/Red. 
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Sehen, was die Saison bringt, sich von
der Auswahl auf lukrative Verkaufs-
ideen bringen lassen, einkaufen, was
die Kunden auswählen werden: An der
ORNARIS Bern ’08 finden Sie auf ins-
gesamt 33 000 m2, was Ihnen ein lukra-
tives Weihnachtsgeschäft beschert.
Neuheiten und Trends von über 600
Ausstellern warten in zwölf Sektoren
und sieben Hallen auf Ihren Besuch.
Nutzen Sie die Gelegenheit zum direk-
ten Vergleich, tauschen Sie Informatio-
nen!

ORNARIS Bern ’08 – Fachmesse für Neuheiten
und Trends, 22. – 25. August 2008, BEA bern expo
NEU: Freitag bis Montag!

Frischkost

Kochst du noch oder lebst du schon? Die
Zeiten der engen Küchenkammern ohne
Sitzgelegenheit, dafür mit einer Menge
unpraktischer Geräte, sind vorbei. Heute
wird die Küche wieder zum quirligen
Mittelpunkt jedes Heims und bietet
Wohn- und Lebensraum für Bewohner
und Gäste. Gekocht wird einfach und
frisch – und am besten indisch, asiatisch
und mediterran durcheinander. Die pas-
senden Utensilien zum Kochen findet man
übrigens in der Sonderschau trendig und
neu in der Eingangshalle 210/220.

Gut Holz
Mit dem Kegler-Gruss möchten wir auch
Sie als Detaillisten ansprechen. Denn wer
auf Holz setzt, ist längst kein Holzkopf
mehr. Möbel- und Schmuckdesigner ent-
decken das natürlichste aller Materialien
wieder und Eltern lassen ihre Schützlinge
lieber mit Holz als mit Billigplastik spie-
len. Verpassen Sie nicht die Sonderschau
trendig und neu in der Eingangshalle
210/220 mit vielen schönen Holzproduk-
ten!

Neuaussteller wecken Emotionen
Auch an der ORNARIS Bern ’08 sorgen
rund 80 neue Aussteller für frischen Wind.
Sie garantieren ein vielseitiges, spannen-
des Angebot mit stilvollen Wohn- und Le-
bensaccessoires – was will man mehr?

Der Online-Vorverkauf lohnt sich
Beginnen Sie rechtzeitig Ihre Planung in-
dem Sie Ihre Eintrittskarten in der Zeit
vom 4. Juli bis 18. August 2008 Online im
Vorverkauf zum Vorzugspreis bestellen.
Sie profitieren zugleich von einem Gut-
schein für einen Power-Drink in der Start-
Bar.
Bruttofläche: 33 000 m2

Anzahl Aussteller: über 600 (davon 85
aus dem Ausland)

Plattformen
ORNA-Start Halle 110
Mehr als 30 Designer, die ihre Produkte
auch selbst produzieren, mischen das
 Angebot der ORNARIS Bern ’08 mit
 eigenständigen Unikaten auf. Sie setzen
damit einen Gegenpol zur Massenproduk-
tion unserer Zeit. Die Täschchen im
Pünktchen-Look von dabibag, die Silber-

schnecke als Gürtelschnalle von Odinelixir
SA gegen negative Einflüsse oder die Mo-
de aus Alpaka von Yukiko Kawahara sind
wahre Perlen für Ihr Sortiment.

Perspektiven Halle 310
Die schönsten Ideen nützen nichts, wenn
keiner sie sieht. Doch der Plattform Per-
spektiven sei Dank: Auch an der ORNA-
RIS Bern ’08 heisst das Motto entdecken
statt verstecken. Was in den Werkstätten
von zehn jungen, innovativen  Schmuck -
designern im letzten Jahr Gestalt ange-
nommen hat, präsentieren diese in der
Halle 310 gleich selbst. Und Sie können
hier einen Blick auf blitzende Materialien,
ungewöhnliche Formen und neue Ideen
werfen.

Trends an der ORNARIS Bern ’08
Die ORNARIS ist zukunftstauglich. Denn
die Stärke der Messe sind die einheimi-
schen Kleinunternehmen, die Qualität,
Transparenz und Individualität garantie-
ren, drei der wichtigsten Anforderungen
für den zukünftigen Erfolg. Dieser Trend
zeigt sich bereits darin, dass sich jedes Jahr
mehr und neue Kleinproduzenten aus ver-
schiedensten Bereichen mit einem interes-
santen Sortiment präsentieren. Diesmal ist
es im Kosmetiksektor unter anderen ein
Unternehmen mit hochwertigen und
hochpreisigen Produkten, die alle in spezi-
alisierten Schweizer Ateliers hergestellt
werden. Aus dem Bereich Tisch und Kü-
che sind es versponnen-verspielt-exklusive
Accessoires aus Holz und gegossenem
Zinn. Fast einheimisch, aus dem benach-
barten Schwarzwald nämlich, ist eine Fir-
ma, deren liebevolle «Lebensaccessoires»
wie tanzende Gläser, Weihnachtsbäume
aus Holz oder Geschichten-Advents -
kalender niemanden kalt lassen. Und im
Modesektor entlocken die T-Shirts mit
witzigen Sprüchen jedem ein Lächeln. Die
Keramikbranche, in den vergangenen
 Jahren oft als démodé abgetan, ist mit
 einer Gruppe vertreten, die mit ihren
 Gefässen das Gegenteil beweist. Und die
Spielzeugbranche kann mit Holzspielzeug
aufwarten, das nicht nur qualitativ und
 pädagogisch hervorragend ist, sondern
von dem man auch noch weiss, woher es
stammt.
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Sehr geehrter Herr Bächtold
Als langjähriger Markthändler und Markt-
chef von einigen Märkten, die die Zürcher
Sektion des Schweizerischen Marktver-
bandes organisiert, möchte ich Ihnen ganz
am Anfang Folgendes sagen: Sie haben
meinen Respekt für die grosse Leistung,
die Sie in den letzten Monaten vollbracht
haben. Diesen grossen Markt in der kur-
zen Zeit an einem neuen Standort zu orga-
nisieren, erschein fast unmöglich. Trotz-
dem haben Sie und Ihr Team es geschafft,
für einen reibungslosen Ablauf zu sorgen,
so dass auf organisatorischer Ebene, auch
von unseren Kollegen, die am Markt
 teilnahmen, kaum Klagen zu hören waren.
Welchen Druck sie dabei aus höheren
 Etagen der Schaffhauser Verwaltung aus-
zuhalten hatten, kann ich nur vermuten.
Sicher haben aber auch einige meiner Kol-
legen sich bei Ihnen gemeldet.
Der Entscheid, den Markt zu verschieben,
war ein politischer Entscheid, den der
Stadtrat von Schaffhausen gefällt hat.
Dementsprechend haben sich alle unsere
Bemühungen, diesen Entscheid zu verhin-
dern, an diese politische Behörde gerich-
tet. Ihre Marktorganisation stand bei uns
zu keiner Zeit in der Kritik! Das habe ich
 Ihnen auch telefonisch und anlässlich un-
serer Hauptversammlung in Winterthur
persönlich mitgeteilt. Auch bei unseren
mehrmaligen Treffen auf dem Frühlings-
markt am 16. April habe ich Ihnen zu Ihrer
tadellosen Organisation gratuliert und
 Ihnen bestätigt, dass Sie aus den gegebe-
nen Möglichkeiten das Beste herausgeholt
haben. Die geleistete Arbeit verdient unse-
ren Respekt!
Leider mussten wir erleben, dass unsere
Arbeit als Markthändlerinnen und Markt-
händler keinen Respekt verdient. Wir
sind, wie Sie schreiben, Aussenstehende,
die absolut keine Ansprüche haben. Seien
Sie versichert, dass keiner von uns jemals
die Absicht hatte, in Ihrem Garten eine
Grillparty zu veranstalten, noch fühlt sich
jemand von uns als Robin Hood. Auch be-
kämpfen wir nicht «das Böse» und auch
nicht die Stadt Schaffhausen, wir wehren
uns lediglich gegen einen Entscheid des
Stadtrates. Ihre andauernde Betroffenheit
in dieser Angelegenheit und diese Polemik
verstehe ich nicht.   
Überall, wo der Schweizerische Marktver-
band seine Unterstützung anbietet, wo er
behilflich ist, tut er dies in der Absicht,
 einen erfolgreichen, interessanten und ab-

Stellungnahme zum Leserbrief aus Schaffhausen
Vgl. Juni-Ausgabe der Marktzeitung

wechslungsreichen Anlass zu gestalten.
Damit streben wir dasselbe Ziel an wie die
Marktgemeinden und wir tun dies in der
Regel in einer partnerschaftlichen Zusam -
menarbeit mit diesen Gemeinden. Sind
wir gemeinsam erfolgreich, profitieren
 alle, nicht zuletzt ein zufriedenes Markt-
publikum.
Auch in Schaffhausen war bis vor Kurzem
diese Zusammenarbeit ausgerichtet auf ein
gemeinsames Ziel möglich. Sie, Herr
Bächtold, können mir dabei sicher aus
 eigener Erfahrung beipflichten, dass wir
dabei immer das längerfristige Wohl des
gesamten Marktes im Auge hatten und
keine kurzfristigen Einzelinteressen. So ist
es auch folgerichtig, dass dabei die Mit-
gliedschaft beim SMV keine Rolle spielt.
Natürlich schätzen wir es, wenn möglichst
viele Kolleginnen und Kollegen uns in un-
serer Arbeit unterstützen. Wenn es aber
um die Märkte geht, um unsere Arbeits-
plätze, kann es gar nicht mehr relevant
sein wer SMV-Mitglied ist und wer nicht,
dann sitzen wir alle im gleichen Boot. 
Warum Sie über Aktionen wie Streik oder
Boykott schreiben, Aktionen, die im Vor-
stand der Sektion Zürich nie zur Debatte
standen, ist mir ein Rätsel. Gerade aus
 einem grossen Respekt gegenüber dem
grossen und treuen Schaffhauser Markt-
publikum wäre es uns nie in den Sinn ge-
kommen, eine solche Aktion durchzufüh-
ren. Wir haben lediglich die demokrati-
schen Rechte angewendet, die zum Glück
in der Schweiz jedem offen stehen. Von
Kampfmassnahmen zu sprechen ist ohne-
hin übertrieben, uns ging es in erster Linie
darum, als Betroffene dieser Marktverle-
gung überhaupt wahrgenommen zu wer-
den. Ausserdem wollten wir mit der
Unterschriftensammlung auch den Schaff-
hauserinnen und Schaffhausern, unseren
Marktkunden, eine Stimme geben. Mit
859 Unterschriften bei der Verfassungsini-
tiative und knapp 1000 Unterschriften bei
der Petition, alle an einem Tag gesammelt,
wurde diese Aktion zu einem deutlichen
Votum der Schaffhauser und ihrer Besu-
cher. 
Wenn Sie am Ende Ihres Schreibens  lo -
cker und undifferenziert ein positives
 Resümee ziehen, erscheint mir das doch
ein wenig zu einfach. Es wird auch in der
schlechtesten Situation ein paar Gewinner
geben, massgebend sind jedoch die Masse
der Verlierer. Um Fakten präsentieren zu
können, machten wir eine Umfrage unter

den Marktteilnehmern in Schaffhausen.
Rund 50 Prozent der Händler machten
mit, die Auswertung dieser Umfrage liegt
inzwischen auch Ihnen vor. 
Die Umsätze: 33 Prozent bezeichneten
ihre Umsätze als sehr schwach, 33 Prozent
als schwach, 25.5 als mittel und nur 8.5
Prozent zogen eine positive Bilanz. Dies
trotz des grossen Trubels und der vielen
Werbung.
Der Standort: Während auf dem Herren-
acker sich überraschenderweise die posi -
tiven und negativen Stimmen etwa die
Waage hielten, ist der Münsterplatz mit 
55 Prozent negativen Stimmen zu nur 
7.5 Prozent positiven klar durchgefallen. 
Teilnahme: Für mich ist es ein Alarmzei-
chen, dass nach nur einer Durchführung
des Marktes bereits 12.8 Prozent der Teil-
nehmer vermeldeten, nicht mehr teilneh-
men zu wollen. 
Diese Ergebnisse zeigen, dass erschre -
ckenderweise bereits nach der ersten
Durchführung des Marktes am neuen
Standort unsere Prognosen sich ten-
denziell bewahrheiten. Dies wird auch
durch einige wenige kosmetische Korrek-
turen nicht so einfach zu beheben sein.
Trotz allen kämpferischen und kriegeri-
schen Tendenzen, die Sie uns unterstellen,
wissen Sie aus Erfahrung, dass wir immer
die partnerschaftliche Zusammenarbeit
suchen. Auch während der Turbulenzen
der letzten Monate haben wir immer wie-
der das Gespräch gesucht und waren auch
offen für berechtigte Kritik. Wir versuch-
ten auch mit konstruktiven Vorschlägen
Lösungen anzubieten, die weitgehend al-
len Parteien entgegenkommen würden. 
Abschliessend, sehr geehrter Herr Bäch-
told, lieber Bodo, Sie haben meine Tele-
fonnummer, ich war auch in der Vergan-
genheit immer zu einer Aussprache bereit.
Ich möchte Sie aber auch bitten, unsere Ar-
beit im Markthandel und unsere Erfahrun-
gen und Befürchtungen im Zusammen-
hang mit Veränderungen wie sie in Schaff-
hausen geschehen, zu respektieren. Bitte
ziehen Sie unsere Bemühungen nicht ins
Lächerliche, für uns bergen diese Proble-
me eine existenzielle Gefahr. Wir hoffen
sehr, dass es möglich sein wird, eine Lö-
sung zu finden und dass sich unsere Zu-
sammenarbeit wieder normalisieren wird.  
Mit freundlichen Grüssen

Hansruedi Lengen
Präsident Sektion Zürich

Schweizerischer Marktverband



Optimal präsentiert
Markt- und Verkaufsstände von Fehr
Der Favorit… Mod. 1893
Auf- und Abbau ohne Werkzeug, robust aus 
feuerverzinktem Stahl, zusammenklappbar.
Transport auf PW-Dachträger (L ab: 250 cm/
B 100 cm)

Der Handliche… Mod. 1933
Komplett zusammenlegbar, Dach- und 
Standverkleidungen aus strapazierfähigem 
Blachenstoff  (L ab: 180 cm/B 90 cm)
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Verkauf
Joh. Fehr & Söhne AG
8454 Buchberg SH
Tel. 01 / 868 30 40
Fax 01 / 868 30 50

Joh. Fehr & Söhne AG 
8454 Buchberg 
Tel. 044 868 30 40 info@f
Fax 044 868 30 50 www.fe

info@fehrtech.ch 
www.fehrtech.ch 

Jahrmarkt in 
ABTWIL SG
!Neues Datum!
Der Warenmarkt findet statt:
Samstag, 23. August 2008
Sonntag, 24. August 2008
Anmeldung für Standplätze 
sind bis spätestens
21. Juli 2008
zu richten an: Verkehrsverein
Abtwil-St. Josefen, Pius Kündig, 
Hauptstrasse 18, 9030 Abtwil, 
E-Mail: info@vva-abtwil.ch 
mit Vermerk Jahrmarkt 2008
(Bitte keine Verpflegungsstände)

Markt in Biberist
12. bis 14. September 2008

Gesucht: verschiedene
Markthändler.

Anmeldung an: 
Monika Marti
Kaiserstrasse 27
4562 Biberist
Tel. 079 446 80 07

Schlieremer Chilbimärt

7. bis 10. November 2008

Für unseren Chilbimärt suchen 
wir attraktive Marktstände.

Anmeldefrist: 31. August 2008

Bezug von Anmelde formularen:
Stadtpolizei
8952 Schlieren
Telefon 044 738 14 42

Altstetten ZH
5. September 2008

Anmeldung bis 4. August 2008
an: SMV Sektion Zürich,
Postfach 2168, 8026 Zürich

Helvetiaplatz ZH
18. September 2008

Anmeldung bis 15. August 2008
an: SMV Sektion Zürich,
Postfach 2168, 8026 Zürich

2. Warenmarkt 
in Wattwil
Samstag, 15. November 2008

Anmeldungen sind zu richten
bis 31. August 2008 an:

SMV Sektion Ostschweiz
Armando Zanella
Geere 14
8572 Guntershausen b. Berg

VISITENKARTEN
auch mit farbigen Motiven: 
100 / 250 Stück für Fr. 65.– / Fr. 120.–
ohne Motive: Fr. 60.– / Fr. 110.–
Schickt uns Foto/Zeichnung 
oder Logo mit Daten und wir
machen Muster. 
Gestaltung ohne Berechnung.

Paul + Margrit Dörig
Trichtenhausenstrasse 142
8053 Zürich
Auskünfte und Versand: 
Tel. 044 381 93 87, Fax 044 381 93 51

Für Bemusterungen per E-Mail:
dographics@gmail.com

Schwamendingen
ZH
26./27. September 2008
Anmeldung bis 15. August 2008
an: SMV Sektion Zürich,
Postfach 2168, 8026 Zürich

Das Neueste von der Markt szene
erfahren?

Ich abonniere 
die Marktzeitung!
Fr. 48.– pro Jahr 
für 12 Ausgaben per Post.

Abo-Bestellung senden an:
Ueli Stähli, SMV-Kassier,
Alpgasse 7, 3855 Brienz

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Unterschrift

✂



Ein grosses Fest war angekündigt: eine
ganze Halle gemietet und von morgens bis
abends volles Programm mit gedruckten
Plakaten. Dies alles zu Ehren von Christi-
an Zwicky, unserem Socka-Hitsch, dem
Film- und Fernsehstar und Bestseller -
autor. Liebevoll in Szene gesetzt wurde
das Ganze am 22. Juni vom umtriebigen
Urs Heinz Nägeli, dem Herausgeber zahl-
reicher Bücher über Menschen der etwas
spezielleren Art. Diese bildeten denn auch
gleich einige Programmpunkte, wie etwa
Jakob Wampfler, der es trotz lebhafter Al-
koholexzesse zu einer festen Anstellung im
Bundeshaus gebracht hat, ganz nach dem
Titel seines Buches: Vom Wirtshaus ins
Bundeshaus. Auch die Miss Ostschweiz,
Anita Mittner, sprach über ihr Buch, das

Socka-Hitsch zum Siebzigsten

die Erlebnisse ihrer Arbeit in einem
 Kinderheim in Ruanda verarbeitet und
gratulierte Socka-Hitsch zum Geburtstag.
Natürlich war er der Stargast und freute
sich zusammen mit zahlreichen Familien-
angehörigen und Sennenhündin Zyta über
die grosse Feier mit den vielfältigen musi-
kalischen Darbietungen. Der Redaktor
durfte zusammen mit Hiltrud und Beni
Frei die Grüsse des Marktverbandes über-
bringen.
PS: Zwei Drittel der Erstauflage von 3000
Stück des Buches «I bi dr Socka-Hitsch»
sind tatsächlich bereits verkauft. Die  Be -
zugsquelle findet sich im Marktkalender
2008. PhW/Red.

Schweizerische Marktzeitung • Juli 2008 9Verschiedenes

Am 18. Juni, dem ersten schönen Som-
mertag nach der Regenphase, zogen gut
20 Bieler Sektionsangehörige in den Wald
oberhalb von Arch und verbrachten einen
gemütlichen Brätel-Nachmittag in der
Waldhütte. Sogar das Bieler Sektions -
orchester «Erwin Zimmermann and his
magic Keyboard» war mit von der Partie
und verbreitete gute Laune mit vielfälti-
gen Rhythmen. Ungezwungen konnte da-
zwischen über Leute, Land und Märkte
diskutiert, am Desserbuffet genascht und
die Hausbar geplündert werden. Die Jung-
mannschaft fand im Wald genügend Spiel-
möglichkeiten. Hans Niederer freute sich
über die gelungene Veranstaltung, die er
einer ellenlangen Carfahrt entschieden
vorzog. Der Redaktor bedankt sich für das
Gastrecht. PhW/Red.

Gemütlicher Hüttenplausch
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Gratulationen
Wir freuen uns, auch in der heutigen Aus-
gabe den Jubilaren zu ihrem bevorstehen-
den besonderen Geburtstag gratulieren zu
dürfen. 

Verbandsleitung und Redaktion

81 Jahre wird am 1. August
Bracher Odette, 4053 Basel
Sektion Nordwestschweiz
Freimitglied

80 Jahre wird am 1. August
Nievergelt Georg, 9100 Herisau
Sektion Ostschweiz
Freimitglied

80 Jahre wird am 16. August
Mayenfisch Walter, 8051 Zürich
Sektion Zürich
Freimitglied

78 Jahre wird am 8. August
Bochud Fernand, 8053 Zürich
Sektion Zürich
Freimitglied

70 Jahre wird am 26. Juli
Scherer Heinrich, 6204 Sempach-Stadt
Sektion Zentralschweiz
Freimitglied

65 Jahre wird am 16. August
Raschle Valentin, 9230 Flawil
Sektion Ostschweiz
Aktivmitglied

60 Jahre wird am 25. Juli
Mettler Paul, 9436 Balgach
Sektion Ostschweiz
Aktivmitglied

55 Jahre wird am 26. Juli
Eggenberger Kurt, 9493 Mauren FL
Sektion Ostschweiz
Aktivmitglied

55 Jahre wird am 25. Juli
Oettli Heinz, 9472 Grabs
Sektion Ostschweiz
Freimitglied

55 Jahre wird am 14. August
Schulz Roland, 9607 Mosnang
Sektion Ostschweiz
Ehrenmitglied der Sektion

55 Jahre wird am 22. Juli
Pfister Peter, 4143 Dornach
Sektion Nordwestschweiz
Aktivmitglied

55 Jahre wird am 30. Juli
Véron René, 2557 Studen
Sektion Biel
Aktivmitglied

50 Jahre wird am 5. August
Schenkel Fredi, 8966 Oberwil-Lieli
Sektion Zürich
Aktivmitglied

Mutationen
Neumitglieder

Wir heissen die folgenden neuen  Mit -
glieder willkommen im Schweizerischen
Marktverband

Sektion Bern
Alois Horat, Feldeggstrasse 55, 
3322 Urtenen-Schönbühl
Michel Rindisbacher, 
Utzenbergstrasse 132, 3066 Stetten
Pero Grgic, Kantonsstrasse, 
3952 Susten

Sektion Nordwestschweiz
Dimitri Hermann, Erlenstrasse 27,
4106 Therwil

Infos
Liestal

Der Marktchef Ambros Zurfluh bittet die
Marktteilnehmer dringend um Beachtung
der beschränkten Einfahrtszeit zum

Marktaufbau. Solange die Werkhofarbei-
ter mit dem Stellen der Stände beschäftigt
sind, darf das Marktgelände von den
Markthändlern noch nicht befahren wer-
den. Erst wenn der grosse orange  Last -
wagen weggefahren ist, kann mit dem
 eigenen Aufbau begonnen werden, ohne
dass man sich zu sehr in den engen Gassen
in die Quere kommt. An dieser Stelle sei
nochmals darauf hingewiesen, dass der
Sommermarkt um eine Woche vorver-
schoben werden musste. Richtiges Datum
ist der 20. August 2008.

Meilen
Arbeitsteilung in Meilen: Für die Kilbi zu-
ständig ist Frau Christine Wissmann, wie
im Marktkalender aufgeführt. Für den
Markt im September und den Advents-
markt im November ist jedoch Regula
Schwarzenbach als Marktkommissions-
präsidentin zuständig, Mühlerain 45, 
8706 Meilen.

Sörenberg
Die Kilbi in Sörenberg ist nur für einhei-
mische Geschäfte und Vereine. Wir strei-
chen sie in unserem Marktkalender.

Zofingen
Die Marktpolizei ist umgezogen: Die
 Herren R. Müller und Ch. Pedrossi arbei-
ten neu an der: Untere Grabenstrasse 30,
4800 Zofingen, Tel. 062 745 73 77 

Zirkusgottesdienst in Luzern
Der bekannte und beliebte Zirkusgottes-
dienst im Zelt des Zirkus Knie mit Pfarrer
Ernst Heller findet am Sonntag, 27. Juli
2008, statt und nicht wie im Marktkalen-
der publiziert am 20. Juli 2008.

FEMA · Solistrasse 37/39 ·  CH-8180 Bülach
Telefon 044 886 28 28 · Fax  044 886 28 29



8. Weihnachtsmarkt Altstadt Wil SG

Der Weihnachtsmarkt mitten in der historischen Wiler Altstadt zieht
viele Besucherinnen und Besucher an. Die Kulisse der Altstadthäuser
bietet den idealen Rahmen für eine weihnachtliche Stimmung.

Der Weihnachtsmarkt findet statt am:

Freitag, 12. Dezember 2008, 14.00–19.00 Uhr
Samstag,13. Dezember 2008, 09.00–19.00 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2008, 12.00–17.00 Uhr

Bewerbungskriterien
Zugelassen werden nur Anbietende mit 
einem Geschenks- und Weihnachtsartikel-Sortiment
sowie einem weihnachtlich geschmückten Markt -
stand oder Verkaufshäuschen.

Anmeldung
Schriftliche Bewerbungen für Verkaufshäuschen sind bis spätes tens 
31. August 2008 und für Marktstände bis 30. September 2008 
unter Angabe der Personalien und eines ausführlichen Beschriebs des
Verkaufssortimentes, evtl. mit Foto, einzureichen.

Das Anmeldeformular kann auf der Website der Stadt Wil 
(www.stadtwil.ch) heruntergeladen werden. Die Kosten und weitere
Informationen sind ebenfalls auf der Website ersichtlich.

Auskünfte erteilt Ihnen Stefan Sieber (Tel. 071 913 53 53). 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Stadt Wil, Gewerbe und
Markt, Rathaus, 9500 Wil 2.

www.stadtwil.ch

je 1 Seite Schweizer Wappen, 
Kantonswappe (nach Wahl), 1.-August-

 Widmung und «Weisheitsspruch»
24 Stück Fr. 80.– franko Domizil

Tel. 041 361 04 71, Fax 041 361 04 85

NEU… Mini-«LOVE»-Kerze
717. Geburtstag der Schweiz

Confoederatio Helvética
1. August

NEU… Mini-«LOVE»-Kerze
717. Geburtstag der Schweiz

Confoederatio Helvética
1. August

Kleine 

Inserate 

werben 

besser 

als keine

Inserate.



12 Juli 2008 • Schweizerische Marktzeitung Sektion Ostschweiz

Vor Jahren hat sich die Sektion Ostschweiz
schon einmal für einen Ausflug ins Elsass
entschieden und auch diesmal reihte sich
Höhepunkt an Höhepunkt.
23 unternehmungslustige Mitglieder der
Sektion haben sich für die Teilnahme ent-
schlossen und schon bei der Ankunft in
Colmar wurde die muntere Schar mit
 Sonnenschein und von einer Dame für die
Stadtführung begrüsst. Die unruhige
 Geschichte der Stadt hat die Bewohner
sehr selbstbewusst und in vielen Dingen
sehr selbstständig gemacht. Sie behaupten
z.B., dass sie die besten Europäer in der
EU sind, weil sie abwechselnd zu Deutsch-
land und Frankreich gehört haben. Über-
raschend war die Tatsache, dass die Bürger
der Stadt eine Zeit lang Fenstersteuer be-
zahlen mussten. Die Folge war, dass viele
Fenster zugemauert wurden um zu sparen.
Heute ist die Stadt eine touristische At-
traktion mit Schaufenstern, die von einer
feinen Esskultur zeugen und zum Staunen
und Kaufen einladen.
Am Nachmittag ging es dann der französi-
schen Weinstrasse entlang nach Kaysers-
berg zum Geburtsort von Albert Schweit-
zer. Beeindruckend war der gut erhaltene
Dorfkern, obwohl in der Geschichte man-
cher Kampf um diese schöne Region statt-
gefunden hat. Ein kleiner Fussmarsch
durch die Rebberge hat alle gluschtig auf
eine Degustation der herrlichen Weisswei-
ne aus dieser berühmten Gegend gemacht.
In der kleinen Ortschaft Riquewihr, die
seit Jahrhunderten ihren Charme beibe-
halten hat und die mittelalterlichen Ge-
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bäude unverändert erhalten sind, konnte
ein Halt eingelegt werden. Der Winzer
Bucher liess die Korken knallen und alle
konnten sich mit Augen, Mund und Nase
von den feinen Tropfen überraschen lassen.
Der Hotelbezug in Colmar und das feine
französische Nachtessen liess alle müde
und begeistert zu nachtschlafender Stunde
in die Federn sinken.
Nach einem gemütlichen Frühstück mit
Hitsch «unserem Hitsch, dem Geburts-
tagspromi» ging die Fahrt nach Breisach
zur Schleusenrundfahrt auf dem Rhein.
Mit den Schleusen wird ein Höhenunter-
schied von 12 Metern überwunden, das gab
Anlass zum Staunen. Gestaunt wurde auch
über das feine Mittagessen auf dem Schiff
und die Spende vom «70er» Hitsch. – Es
gab wunderfeinen Champagner zum An-
stossen und so wurde dann auch ein klei-
nes Ständchen für den prominenten Fern-
sehstar von den Teilnehmern dargeboten.
Nach viel Kultur und Natur wurde das
letzte Ziel der Reise angesteuert. Die Teil-
nehmer der Reise stellten sich auf viel
Physik, Chemie und trockene Technik bei
der Besichtigung des Atomkraftwerkes
Leibstadt ein. Die Führung war denn alles
andere als trocken. Bei der Besichtigung
des riesigen 144 Meter hohen und 114
Meter Durchmesser grossen Kühlturmes
wurden alle im Innern des Kühlturmes bei
100 Prozent Luftfeuchtigkeit und 40 °C
Wärme in Schweiss und Dampf gebadet.
Das riesige Kommandozentrum überzeug-
te davon, dass das Atomkraftwerk von
kompetenten Fachleuten überwacht und

gesteuert wird. Die Sicherheitsvorkehrun-
gen, die auch von den Besuchern eingehal-
ten werden müssen, vermitteln, dass ein
Anschlag von Terroristen unmöglich ist.
Das Nest des Turmfalken auf einer Platt-
form am Kühlturm in der Höhe von 96
Metern wird von den Betereibern gepflegt
und gehegt. Dies machen sich auch viele
Ornithologen zunutze und sind bei der
Aufzucht der Jungvögel via Kamera dabei.
Die Zeit ist wie im Flug vergangen und auf
der letzten Etappe der Heimreise wurde
dann auch von Werner Soom (Bild unten
«im Service») richtig bemerkt: «Es war ge-
nial.» Der Chauffeur Toni von Köppel-
Reisen hat seine Sache gut gemacht, der
Zeitplan hat gestimmt, die Menüs waren
super und die Teilnehmer waren eine tolle
Truppe. Auch die obligaten Sügerli von
Erika und Willi Wissmann haben auf die-
ser Reise nicht gefehlt …

Hiltrud Frei


